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I n t e l l i g e n z § B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rotlcndurg , Nagold und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 99. Freitag den t2. DeccmberI8LZ.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen . Der Hofrach Andre zu

Stuttgart giebt für das Jahr 1Ü24 . einen
gleichen Kalender heraus , wie denjenigen,
-er von chm im vorigen Jahr für das
laufend « Jahr erschienen ist.

Da nun vermbg höchsten Befehls auch

dieser neue bereits erschienene Kalender
' National - Kalender für die teutschen

Bundes «Staaten auf daS Jahr 1624.
betitelt,

«uf gleiche Weise wie der vorjährige offen ««
lich empfohlen werden soll , so werden die

Pfarrämter , Schullehrer und Gemeinde
Vorsteher auf diese gemeinnüzige Schrift,
welche namentlich auch von den Jugend¬

kehrern , besonders in den SonntagS -Schu-

len mit Nuzen gebraucht werden kann,
aufmerksam gemacht.

Den 10 . Decbr . 1623.
Hie K . Oberämter.

Johann Zahn ChirurguS von Jettin¬
gen wird seit Donnerstags Abends den

4ten dieses vermißt , wo derselbe von Horb

den Rückweg nach Haus angetrettrn hatte.
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist dersel¬

be verirrt und in dem damals angeschwol-
lenen Neckar verunglückt.

Johann Zahn ist 4 ? Jahre alt , 6,
4 " groß , schlanker Statur , schmalen ein¬

gefallenen Gesicht » und Wangen , hat
»ia titus abgeschnittene «IwaS lange roch--
Uchgelbe Haare , die am Vorderkopf ziem»
lich sparsam sind , ist bekleidet mit einem
dunkelblauen lüchenen Urberrock , schwarz
manchesternen keible mit vergoldete » run,

den Einhängkuöpfen , schwarzem Halstuch,
langen hellblauen Hosen — ein « silberne
Sackuhr — und Stiefel.

Wenn die Schuliheisenämter von die¬

ser Person etwaS in Erfahrung bringen

sollten , haben sie sogleich ihrem Oberamt
Anzeige zu machen.

Den 6 . Decbr . 1623.
Die K. Obrrämter.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Zu fertigung einer ge¬

nauen Uebersicht über sämtliche herumzie¬

hende GewerbSleutr des hiesigen Oberamts,
als : Kesselflicker , Scherenschleifer , Korb¬

macher rc. haben gedachte Personen mit
ihren GewerbS - Patenten binnen 14 . Ta¬

gen vor Oberamt zu erscheinen.
Di « Schultheissenämt «r haben Jene«

vorstehendes zu eröffne » , und binnen 8
Tagen , dem Oberamt ein namentliches



Verzeichniß der in ihren Gemeinden befind»
lichen Gewerbtreibenden der angegebenen
Art , mit Bemerkung der Kinderzahl,
und des Vermögens zu übergeben.

Auch wird innerhalb 14. Tagen ein
namentliches Verzeichniß der zum Hausieren
mit Branntwein bere btigren Personen,
mit Bemerkung des sonstigen Gewerbs,
beS Vermögens der Kindrrzaht ( nur snm«..
marifch ) und dem Alter derselben , er¬
wartet.

Der 6 . Decbr . 1L23.
K . Oberanst.

Oberamt Nagold.
Nagold . ( An die OrtSvvrsteher .)

Es ist kürzlich zur Kenntniß des Ober«
amts gekommen : daß noch hie und da im
^ )beramtsdezirk , besonders in den Wald»
Orten , Spähne , statt der Lichter , ge^
brannt werden.

Dieß veranlaßt nun dasselbe , den OrtS«
Vorstehern aufzugeben : der Inwohnerschaft
sogleich das Verbot wegen des Brennens
der Spähne und Stecken , ( Staats , und
Reg . Blatt von 1öo6 . Nro . 16 . Seite 206 .)
mit dem Anhänge bekannt zu machen,
daß bei jedem Uebertrektungsfall ünnach,
sichtlich die Legal , Strafe von Zehen Gul¬
den werde angefezt und daß insbesondere
«nvermmhet » Visitationen zu Auskund¬
schaftung solcher Uebertretter der Feuere
Polizey » Gesetze Statt finden werden.

Den 6. Decbr . 1S23.
K. Oberamt.

Oberamt Balingen.
Balingen . ( Srekbrief .) In der

verflossenen Nacht ist der — zur Einlief «,
rung nach Hohen Asberg hiehrr gebrach,
te Arrestant Alexander Galster von Altstadt
Oberamts Rottweil mittelst gewaltsamer
Erbrechung seines Gefängnisses «ylflphe » .

Die K. OberLmtrr werden nun ersucht,
auf diesen Flüchtling zu fahnden , ihn im
Betrelungsfall arretiren , und wohlverwahrt
hieher «inliefern zu lassen.

Den 3. Decbr . 1323.
K . Oberamk.

S i g n a l e in «n t
Galster ist 33 Jahr alt 8 Fuß 4 Zoll

2 Linien groß , besezter Statur und star»
ken Körperbaues hat länglichtes Angesicht,
hlaße Gesichtsfarbe , dunkelbraune Haare,
eine hohe Stirne blaue Augen , dunkel,
braune Augbraunen lang « Nase , gewöhn¬
lichen Mund , blonden Bart , ovales Kinn,
gute Zähne , und einen Kahlkopf.

Er trägt ein dunkelblau tücheneS Wam«
mes , mit kleinen gelb metallenen Knöpfen,
«in altes roth , seidenes HalStuch ein alteS
zerrissenes blau und weisseK Gilet von
Pique , lange zwilchenen Hofen , grau
wollene Strümpfe und rin «» schwär »«"
Fitzhut.

Tübingen. (Verkauf der Schram«
mischen Puchdruckerei .) Aus der Verlassen«
schaft des verstorbenen Buchdruckerherr»
Schramm dahier wird die Buchdrukerei

Samstag den 10. Jan . 1824.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen RathhauS im öffentliche»
Aufstreich verkauft werden , wovon ma»
die Liebhaber unter Beziehung auf die aus«
führliche Anzeige vom 21 . Juli d. I . mit
dem Bemerken benachrichtiget , daß die ganze
Buchdrukerei mit Ausnahme der Verlags»
Werke und der 3 Häuser zu 8,000 fl. auss
geboten , und daß die 3 Häuser einige Tag «,
nach dem Verkauf der Drukerei werden ver«
kauft werden.

Den ?. Dec. iS2S.
WgismgttiHk



Tübingen . Der UmgeldS- Einzug
für den lezken December d. I . wird ge¬
genwärtig durch die Unterzeichnete Stelle
besorgt ; die Löblichen Orts Vorstände vom
Königl. Oberamt Tübingen werden daher
das WirchschaftS» Perwnale hievon in
Kenntniß sezen, sie sechsten aber die Clas,
fifications- Protokolle über diejenigen Wai¬
senhaus«Gebühren, welche die Wirthe zw
zahlen haben, von 1825 — 24. vollstän,
big «inftnden.

Den L. Decbr. 1825.
Die Kdnigl. Umgelds-

Erhebungs « Beamtung.
Heerbrandt.

Stuttgart . (Haber Beifuhr«Accord.)
Die Beifuhr der auf Herschfchaftlichen Frucht-
kästcn angewiesenen Haber - Erforderniß
in den Garnisonen Stuttgart , Ludwigs,
bürg, Eßlingen und Ulm, in dem halben
Jahre vom iten Januar bis svten Jun^
1824. wird

Donnerstag den 1ö. dieses
Vormittags y Uhr von der Unterzeichneten
Stell« im Wege d«S öffentlichen Abstreichs
an den Wenigstnehmenden vergeben wer¬
den. Diejenige, welche zu dieser Unter,
nehmung Lust bezeugen, und durch ma¬
gistratische Zeugnisse ehre Befähigung hier¬
zu nachzuweisen vermögen, werben nun
«ngrladen, bei der Verhandlung in- dem
Kriegsministerial- Canzley«Gebäude auf
dem Eharlvttenplaze zur bezeichneten Stun¬
de sich «inzufinden, und das Weitere zu
Vernehmen.

Den Ü. Decbr. 1825.
Königl. Kriegsrath.

Weitenbürg . ( Verleihung- des
Hchloßgutrs daselbst.) Da die Pachtzeik
drS Maiereygutes Weitenburg mit George
1824. zu Ende geht, so wird dasselbe von

dieser Zeit an , auf weiterey Jahre , um
ter Vorbehalt hö -'rer Genehmigung am
Montag den ly . Jan . 1624. Vormittags
io Uhr, im Schlosse zu Weitenburg ver,
pachtet werden.

Dieses Gut besteht inö Morg. Gärten
und Lander, 40 Morg. Wiesen und 500
Morg. Ackerfeld in 5 Zellgen nebst' den er¬
forderlichen Wohn- und Oeconomie»Ge¬
bäuden. Dem Pächter wird zugleich ein
bedeutendes— in Vieh, Schiff und Ge¬
schirr bestehendes— Inventar nach un-
partheyischer Schätzung übergeben, welche-
hinreichend ist, ohne iveikernKosten-Aufwanv
den Pacht »nzutreten. Allenfallstgr Pacht-
kiebhaber werden ersuckt, bei der Steige,
rung , mit den erforderlichen obrigkeitli¬
chen Zeugnissen über Kenntniß im Feldbau
und über hinlängliches Vermögen ztitEau-
tions - Leistung versehen, sich einzufinden;
übrigens können wegen dem Pacht« die
näheren Bedingungen täglich bey Unter¬
zeichnetem Rentamt eingesehen werden.

Den 4. Der. 1625.
Frepherrl. von Raßler'sches

Rentamt»

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Werhnachksschrift.) Bei

Antiquar Hekenhauer ist zu haben. Der
Kindrrfreun d. Ein Wochenblatt
vonWeiffe  k2 Bde. mit Kupfern und
Musikbeilagen l3lL . s-hr herabgestzkerPreiß
roh 5 st. 56 kr. gebunden in 6 Bänden
s fl. 24 kr. Diese Jugendschrift bildet ei¬
gentlich eine kleine Bibliothek und gehört
unter die vortrestichßen unserer Jugend
Unk- Bildung- »Schriften. Sie enthält
nicht nur Erzählungen, Gedichte, Komö¬
dien rr. s. w. sondern ist auch mit vielen
Kupfern und Musik- Blättern au- gestattet.



Nicht leicht dürfte daher ein Werk sich
besser zu einer Weihenachtsgabe eignen
als dieses.

Tübingen.  Bei Kaufmann Ammer»
müller , sind in billigen Preisen sehr schö¬
ne Gegenstände zu Weihnachts , Geschen¬
ken zu haben , als Chattoulien von Ma»
serholz und Carkonage mit schöner Aus,
garnirung von Elfenbein , Necessaires
für Frauenzimmer mit Spiegel , schönen

Kupfern und ausgarnirr mit Scheerchen,
Nadelbüchse , Fingerhurh rc. in verschiede»
ner Giöße . Toiletten mit Einsatz reich
verziert , Arbeitü » Schachteln , Nähladen,
CoffretS BonbonnierS , und Muschelschach»
teln , Schreibzeug « , Feuerrohr und ver¬

schiedene ander « Artikel , auch eine Aus»
Wahl in hölzernen Kindrrspielmaaren

Tübingen.  Edamer KäS ist wieder
zu haben bei

Kaufmann Arnold.

Tübingen.  Bei Unterzeichnetem sind
neue holländische Voll - Häringe so wie neu«
Stockfische angekommen , und werden zu
billigen Preisen abgegeben.

Ruvff.

Tübingen. (Güter »Verkauf . ) Z Mer»
t«I Wiesen im untern Neckarthal ^ Mor»
gen Baumgut im EßlingSloh : ferner Z Mer»
trl Baumgut im Hellerioch , ein HauS in
der Frofchgaße ist zu verkaufen halb oder
ganz . Die Liebhaber können sich melden bei

alt Jacob Kalbfell.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Nicht weit vom Markt kann gleich oder
bis Lichtmeß rin Logis für eine kleine
Haushaltung bezogen werden . Ausgeber
dieses BlattrS sagt wo?

Ammerhof.  Allda werden am lö.
Decbr . d. I . gut « Reut - Sättel , Zäume,
Trensen , Waldrappen und ein 4 spännigeS
Englisches Wagen » Geschirr , an den meist»
bietenden für baare Bezahlung verkauft
werden.

Derendingen,  OberamS Tübingen.
(Lürgschafls » Aufkündigung . ) Johannes
Nagel Bauer in Derendingen hat dem
Joseph Jenth , Schultheißen Sohn , eine
Bürgs ft von etwa  70 si. im Jahr 1öl8.
geleistet . Sollte etwa einer oder der an¬
dere Schuld < Gläubiger solche Bürgschaft
von mir iwchl in Händen haben , so kün»
dige ich solche vom heutigen Tag « an auf,
und erkenn « solch « nicht mehr an , diefrS
veranlaßt mich aber auch , die viele von

geleiKete Bürgschaften welche wir schon
viel « häuslich » Zwistigkeiten verursachten,
vom heutigen Tage an aufzukünden , diess
bringt hirinit zur öffentlichen Keuntniß.

D «nL . Decbr . 1822.

Johannes Nagel.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.

Gehörne:

Den 26 . Nov . dem Zimmermann Schnei,
der «in Knabe.

— 2Y. — dem Wringt . Kehrer «in Knabe.
Den 2 . Decbr . dem Weing . Sinner «in M.
— Z. - - dem Wring . Fauser ein Mädchen.
— 4 , — dein Wring - Seybold ein Mäd.

Gestorbene:

De « 2 . Decbr . dem Metzger Haarer starb
«in Knabe an Abzehrung , alt t Jahr.
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